
EKS: „Yoloday“
und Spendenlauf

BÜRSTADT. Gesundheit und
Prävention sind die zentralen
Themen auf dem „Yoloday“.
Einmal im Jahr findet das
Event im Kreis Bergstraße
auch an der Erich-Kästner-
Schule (EKS) in Bürstadt statt.
Mehr als 500 Schülerinnen
und Schüler aus dem Real-
schulzweig nahmen diesmal
daran teil.
Das Wort „Yolo“ leitet sich

aus dem Englischen „You on-
ly live once“ ab. Die vor allem
unter jungen Menschen ver-
breitete Redensart bedeutet
übersetzt: „Du lebst nur ein-
mal.“ Die damit verbundene
Philosophie, dieses eine Leben
in Fülle, aber doch verantwor-
tungsvoll zu leben, gehört
zum pädagogischen Selbstver-
ständnis der EKS. Einmal im
Jahr findet darob der „Yolo-
day“ statt.
Das besondere Event im

Kreis Bergstraße geht ur-
sprünglich auf das Haus der
Gesundheit in Heppenheim
zurück. An diesem Tag finden
an den teilnehmenden Stand-
orten Workshops statt, die
Prävention und Gesundheit
das Wort reden. Zuerst waren
nur die weiterführenden Schu-
len daran beteiligt, doch heu-
te ist das an allen Bildungsein-
richtungen im Kreis der Fall.

Spendenlauf für
Schulhofrenovierung

Vor diesem Hintergrund
wurde die Veranstaltung am
Freitagvormittag an der EKS
ausgerichtet. Mehr als 500
Schülerinnen und Schüler aus
dem Realschulzweig nahmen
an dreizehn Workshops teil,
die unter anderem auch von
auswärtigen Dozenten geleitet
wurden. Die Bandbreite der
Inhalte war groß. Gleichzeitig
fand der jährliche Spenden-
lauf von Seiten der Schüler
unter dem Dach der TSG-Hal-
le statt. Das gesammelte Geld
fließt in die Renovierung des
Schulhofs.
Jede Klasse nahm an drei

Workshops teil. Dass ein gutes
Leben irgendwann auch un-
weigerlich mit einem guten
Umgang mit Tod und Trauer
einhergeht, konnte man bei
der Palliativ-und Hospizinitia-

tive im Ried (PaHoRi) nach-
vollziehen. Bei ihrer Arbeit, so
beschreiben es die Mitarbeiter,
gehe es darum, sterbenden
Menschen in ihren letzten Ta-
gen beizustehen, aber auch
sprichwörtlich „mehr Leben“
zu geben.
Um das Leben, in diesem Fall

ganz am Anfang des Weges,
ging es auch bei dem Work-
shop „Ungewollt schwanger –
was nun?“, der von Natascha
Skoda von der Koordinie-
rungsstelle für Hebammen im
Kreis Bergstraße geleitet wur-
de. Das der Aufklärung dienli-
che Format fand zum ersten
Mal an der EKS statt. Gerich-
tet war es an Schüler ab der
achten Klasse, und zwar bei-
derlei Geschlechts.

Herausforderungen ändern
sich ständig

Gesundheitsvorsorge hat vie-
le Gesichter. Junge Menschen
sind heute mit sich ständig än-
dernden Herausforderungen
befasst. Eine Dynamik, die ge-
rade auch mit der Entwick-
lung von Social Media verbun-
den ist. Im Rahmen eines dies-
bezüglichen Workshops wa-
ren die „Netzhelden“ der EKS
involviert. Das sind Schülerin-
nen und Schüler, die ihr Wis-
sen im Umgang mit den neu-
en Medien an ihre Altersge-
nossen und Senioren vermit-
teln. Themen waren unter an-
derem Cybermobbing und Ab-
zocke im Netz.
Unter den außerschulischen

Partnern, die Workshops an-
boten, waren Studenten der
Universität Heidelberg, die
unter dem Motto „Wissens-
hunger“ Tipps zum Thema ge-
sunde Ernährung auf Lager
hatten. An anderer Stelle in-
formierte der Zweckverband
Abfallwirtschaft (ZAKB) über
den mit der alltäglichen Müll-
entsorgung einhergehenden
Kreislauf. Wie lange benötigt
illegal in der Natur entsorgter
Abfall, bis er abgebaut ist? Im
Fall von Kunststoff sind es
mitunter Tausende Jahre. So
ein Wissen konnte schon mal
Frustration erzeugen, die man
bei einem Workshop „Moder-
ne Selbstverteidigung“ mit
Klaus Peter Fritz vom 1. Judo-
Club wieder abbauen konnte.
Eine runde Sache.

Von Manfred Ofer

Klaus-Peter Fritz vom 1. Judo-Club Bürstadt übte mit Schülern Prä-
vention und Selbstverteidigungstechniken. Foto: Manfred Ofer
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